
ROTHENBURG – Die Polizei hat am
Donnerstag drei Männer vorüberge-
hend festgenommen, weil einer von
ihnen einen 29-Jährigen mit einem
Messer bedroht haben soll. Die Hin-
tergründe des Geschehens sind noch
unklar, das Trio ist wieder auf freiem
Fuß.

Wie die Polizei berichtet, sollen
die Männer im Alter von 25, 26 und
53 Jahren dem 29-Jährigen in einem
Wagen gefolgt sein, als dieser am
Donnerstag gegen 18 Uhr seinerseits
mit dem Auto in eine nahe seiner
Wohnung gelegene Tiefgarage fuhr.
Dort angekommen, soll der 26-Jähri-
ge den Mann mit einem Messer be-
droht haben.

Die Freundin des Bedrohten be-
kam den Vorfall mit und alarmierte
die Polizei. Bei deren Eintreffen
waren die drei Männer zwar ver-
schwunden, doch gelang es den
Beamten nach kurzer Fahndung, den
Wagen ausfindig zu machen und die
Insassen vorübergehend festzuneh-
men. Das Messer wurde nicht mehr
aufgefunden, die drei Männer wur-
den nach entsprechender Sachbe-
handlung wieder entlassen. Die Ursa-
che der Auseinandersetzung ist noch
nicht bekannt, die polizeilichen
Ermittlungen laufen.  gb

Fehlkalkulation der Sänger

VON GERHARD KRÄMER

ASPACHHOF – Die Traktortour Essen-
Aus-Bayern hatte der Bayerische Bau-
ernverband (BBV) lange vor Corona
geplant. Jetzt fährt der Traktor von
Station zu Station und macht auf
Lebensmittel aus Bayern aufmerk-
sam. Regionale und saisonale Produk-
te liegen im Trend und seit der Coro-
na-Pandemie beschäftigen sich die
Menschen noch intensiver mit der
Herkunft und Erzeugung von Lebens-
mitteln. Auf dem Betrieb der Familie
Streng auf dem Aspachhof bei Uffen-
heim ging es bei der gerade laufen-
den Zuckerrübenernte um diese.

Gerade im westlichen Landkreis
habe die Zuckerrübe eine große
Bedeutung, erklärte BBV-Kreisob-
mann Jürgen Dierauff. Dass es hier
noch Bauerndörfer gebe, daran habe
die „Königin des Ackerbaus“ großen
Anteil, davon ist Dierauff überzeugt.
Mit der Tour solle Hintergrundwis-
sen rund um die wichtigsten heimi-
schen Ackerfrüchte und die daraus
erzeugten Lebensmitteln vermittelt
werden.

Das „weiße Gold“ gehört zur tägli-
chen Ernährung. Zucker ist auch
schnell eingekauft. Zucker sei Ge-
nuss, bringe aber auch Energie, sagte
Kreisbäuerin Renate Ixmeier. Zucker
habe bei der Ernährung einen
schlechten Ruf. Aber es liege in der
eigenen Verantwortung, wie man
ihn konsumiere und welchen Zucker
man kaufe. „Das Leben besteht nicht
nur aus sauren Gurken, sondern hat
eben auch süße Bestandteile.“

Der Weg von der Aussaat der
Zuckerrübe bis zum fertigen Endpro-
dukt sei ein langer, manchmal für
die Landwirte ein schwieriger Weg.
Die Rübe benötige einen nährstoffrei-
chen Boden und der Anbau sei sehr
anspruchsvoll. Neben der Zuckerrü-
be hätten in der Region auch noch
der Weizen sowie die Schweinemast
und die Milchviehhaltung einen ho-
hen Stellenwert, erklärte der stellver-
tretende BBV-Obmann Heinz Weis-

kopf. Immerhin sei es so möglich,
dass die hiesigen Landwirte die Bevöl-
kerung im Landkreis und in der Regi-
on Nürnberg ernähren könnten.

Der Geschäftsführer des BBV-Be-
zirksverbandes, Ottmar Braun, beton-
te, dass Essen aus Bayern wichtiger
denn je sei. Mit der Traktortour will
der BBV laut Braun das Bewusstsein
für regionale Erzeugung wecken und
den Verbrauch heimischer Lebens-
mittel fördern. „Wer gezielt die hei-
mische Landwirtschaft unterstützen
will, kauft möglichst regional ein“,
sagte Braun. Ein nicht zu unterschät-
zender Umweltaspekt seien die kurz-
en Wege, die der heimische Zucker
bis zum Verbraucher hat.

Für Dr. Stefan Streng, Vorsitzender
des Verbands Fränkischer Zuckerrü-
benanbauer, gehört die Zuckerrübe
zu Franken wie der Wein. „Franken
ohne die Rübe ist nicht vorstellbar.“
Im Bereich der Zuckerrübenfabrik
Ochsenfurt bauten 3200 Landwirte
auf 24 000 Hektar Zuckerrüben an, in
Mittelfranken allein seien es 6000
Hektar, im Landkreis 3000 Hektar
mit 417 Anbauern. In Franken sehe
es noch gut aus, doch allgemein gebe
es einen Rückgang der Anbauflä-
chen.

Allerdings gebe es auch eine Schat-
tenseite. Streng sprach von einem
großen Wandel wegen des Wegfalls
einer geregelten Zuckermarktord-

nung. Gesunkene Preise täten weh.
Da manche ländergekoppelte Zahlun-
gen in die Rüben fließen ließen oder
hier nicht zugelassene Spritzmittel
erlaubten, kämpfe man um den Er-
halt der Fairness in Europa. Durch
den Klimawandel kämen neue Krank-
heiten für die Rüben. Gelbe Blätter
seien das Zeichen für eine neue virö-
se Infektion.

In Bayern wird Biorübenzucker er-
zeugt. Dieser dürfe sich auch so nen-
nen. Auch gebe es was den Zuckerge-
halt betrifft, die süßesten Rüben in
Deutschland. Nicht zuletzt täten die
Rübenbauern etwas für Insekten: An
den Rübenschlägen habe man Blüh-
flächen angelegt, informierte Streng.

Zuckerrüben sind im westlichen Landkreis eine wichtige Ackerfrucht.  Foto: Gerhard Krämer

Werkzeug entwendet

GOLLHOFEN – In der Nacht zum ver-
gangenen Donnerstag, zwischen
20 und 6 Uhr, sind von der Ladeflä-
che eines Baustellen-Transporters
hochwertige Werkzeuge gestohlen
worden. Die unbekannten Täter
öffneten eine auf der Ladefläche
montierte Kiste und entwendeten
daraus Kettensäge, Winkelschlei-
fer, Handkreissäge, Bohrhammer,
Rüttelplatte und anderes mehr im
Gesamtwert von rund 8400 Euro.
Zeugen sollten sich bei der Polizei
in Bad Windsheim melden.

Fahrerin leicht verletzt

UFFENHEIM – Vermutlich bei Rot-
licht ist ein 24-Jähriger am Don-
nerstag gegen 10.50 Uhr mit sei-
nem Auto in die Kreuzung Bahn-
hofstraße/Ringstraße eingefah-
ren. Beim Zusammenstoß mit
dem Wagen einer 77-Jährigen wur-
de diese dabei leicht verletzt und
deshalb in eine Klinik gebracht.
Der 24-Jährige und seine 16-jähri-
ge Beifahrerin blieben unverletzt.
Schaden: rund 10 000 Euro.
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STEINACH/BAHNHOF – Ein Traktorge-
spann ist Freitag, 1.30 Uhr, so heftig
auf ein in der Bahnhofstraße gepark-
tes Auto aufgefahren, dass dieses auf
den Gehweg und gegen einen Later-
nenmast geschleudert wurde. Dieser
knickte um. Der 20-jährige Traktor-
fahrer blieb laut Polizei unverletzt.
Geschätzter Schaden: 10 000 Euro.  ia

BURGBERNHEIM – Im Frühjahr vergan-
genen Jahres hatte die Knauf Gips KG
einen Antrag auf die Durchführung
von Prospektionsbohrungen im
Nordwesten von Burgbernheim ge-
stellt. Da das Unternehmen dabei
nicht die erhofften Erkenntnisse ge-
wonnen hatte, wurde in der jüngsten
Sitzung des Stadtrats ein Antrag auf
weitere fünf Bohrungen auf kommu-
nalem Grund gestellt. Mit zehn zu sie-
ben Stimmen erteilte das Gremium
die Genehmigung.

Der Einwand von Bürgermeister
Matthias Schwarz, dass die Zustim-
mung zu den Bohrungen kein Wegbe-
reiter für einen etwaigen Gipsabbau
ist, stieß auf Bedenken. Stadtrat Mar-
tin Schwarz etwa sah „keine zwingen-
de Notwendigkeit“, einer weiteren
Sondierung zuzustimmen. Er war es
auch, der die Geschehnisse um die
Aischquelle thematisierte. Wie be-
richtet wird zwischenzeitlich ein Zu-
sammenhang zwischen dem Gipsab-
bau nördlich von Burgbernheim und
dem zeitweisen Versiegen der Quelle
gesehen.

Der Bürgermeister hingegen äußer-
te die Hoffnung, die erneuten Boh-
rungen könnten Hinweise auf die feh-
lende Wirtschaftlichkeit eines mög-
lichen Gipsabbaus geben. Am Ende
stimmten die SPD-Stadträte Karl-
Otto Mollwitz, Hannes Bacher, Diet-
mar Leberecht, Roman Mollwitz und
Martin Schwarz, außerdem Stefan
Schuster (CSU) und Johannes Helgert
(Freie Bürger) gegen den Antrag.   cs
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DIEBACH – In frischem Beton festge-
fahren hat ein Mann am Donnerstag
sein Auto auf der Autobahn 7 bei Die-
bach. Auslöser waren gesundheitli-
che Probleme des 80-Jährigen.

Wie die Polizei berichtet, steuerte
der Mann gegen 10.50 Uhr seinen
Wagen bewusst auf einen abgesperr-
ten Fahrstreifen. Leider war die Ört-
lichkeit schlecht gewählt, denn kurz
vorher war das Betonfeld neu einge-
lassen worden und das Auto fuhr
sich fest. Anwesende Bauarbeiter
konnten das Fahrzeug aber sofort ber-
gen und das Feld ausbessern.

Da das Auto des Mannes beim Ein-
fahren in die Baustelle auch noch die
Außenschutzplanke touchiert hatte,
entstand an seinem Fahrzeug ein Ge-
samtschaden von rund 15 000 Euro.
Er selbst wurde ärztlich versorgt.
Über seinen aktuellen Gesundheits-
zustand ist nichts bekannt.  gb

MYSTERIÖS

Mannwird in
Tiefgarage mit
Messer bedroht

NEUHOF – Auf Abwege begab sich am
Donnerstagabend eine Mutter mit ih-
ren zwei Kleinkindern. Sie fuhr über
eine gesperrte Straße auf einen Feld-
weg, wo sich ihr Auto im Matsch fest-
fuhr. Die Bergung gelang erst nach
mehreren Stunden und unter Einsatz
eines Raupenbaggers, wie die Polizei
in ihrem Bericht schreibt.  ia

NEUHOF – Eine 37-Jährige war am
Donnerstag, 14.15 Uhr, von Neuhof
nach Hirschneuses unterwegs, als
ihr ein dunkles Auto auf ihrer Spur
entgegenkam. Sie wich aus und fuhr
gegen einen Baum, wurde dabei laut
Polizei leicht verletzt. Der Verursa-
cher fuhr weiter. Hinweise an die
Polizei, Telefon 09161/ 88 53-0.  ia

ANGEFAHREN

Mast knickt um
BOHRUNGEN

KnappeMehrheit
für Genehmigung

PROBLEME

In Fahrstreifen
einbetoniert

FESTGEFAHREN

Bagger ist nötig
UNFALLFLUCHT

Gegen einen Baum

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Ein wenig Kirchweihstimmung kam in Schwebheim dank der „Schwebemer Junga“ auf, die am Kirchweihsonntag zu
einem Spaziergang eingeladen hatten: Der Umzug, bei dem traditionell die Missgeschicke des vergangenen Jahres nach-
gespielt werden, wurde zum Standumzug mit sechs Themenwagen, dazu gab es eine Kerwazeitung. Unter anderem wur-
den der örtliche Gesangverein mit seiner „Bierkalkulation“ anlässlich der Dorfweihnacht erwähnt und eine Webcam im
Hühnerstall. Die Lacher auf ihrer Seite hatten die Darsteller in einer „beheizten“ Badwanne, dabei ging es um „die nackte
Wahrheit“. Ein „Holzmichl“ ließ einen Baum beim Fällen auf die eigene Scheune stürzen, komplettiert wurde der Stand-
umzug von der Geschichte eines missglückten Italienurlaubs.  sg/Foto: Susanne Grau

Süßeste Rüben wachsen in Bayern
Mit der TRAKTORTOUR ESSEN-AUS-BAYERN will der Bauernverband Bewusstsein für regionale Produkte wecken.
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